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- Die „wirklichen" Kriegs -: osten.
Unter diesem Stichwort B ' Tagen , wie

wir der „ Köln . Ztg .
" entncl - La . . vor dem

Banker 's Institute Edgar Crn . - . mond einen Bortrag ,
dessen Inhalt sich allgemeiner Beachtung empfiehlt, da
sr einen Ncbcrblick der finanziellen Lage in den sämt¬
lichen Kriegsländern gestattet. Freilich sind solche Zah¬
len , wie er sie geben konnte, sozusagen unverbindlich,
allein einen gewissen Begriff von der allgemeinen Fi¬
nanzlage geben sie immerhin . Crammond geht davon
«ns, daß, der Nennwert der Kriegsschuld eines einzel¬
nen Staates nicht notwendigerweise den Hauptbestand¬
teil der wirklichen Kriegskosten bildet, da es sich bei
inländischen Anleihen nur um die Uebertregnng des Ver¬
mögens von einem Teile des Volkes auf den andern
handelt .

Er beginnt seine Uebersicht mit dem Bereinigten Kö¬
nigreich Großbritanni en und schätzt den Kapital -
wert der Kriegsruhegelder aus 1300 Millionen Pfund
Sterling (26 Milliarden Goldmark), die von der bri¬
tischen Regierung im Ausland ausgenommenen Anleihen
aus 1300, den Verkauf von britischen Anteilen an Kapital¬
anlagen rm Auslande auf 1000 , die Verluste an Schif¬
fen und Ladungen sowie durch Versäumnis der Erneue¬
rung an Eisenbahnen , Hafenanlagen , Maschinen , Werk¬
stätten, Wohnhäusern und sonstigen Gebäuden auf 1600 ,
zusammen also auf 5200 Millionen Pfund Sterling .

*)
Dem stellt er gegenüber : 1 . die Anlage und Ausrüstung
neuer und die Instandsetzung älterer Werke , die in großer
Zahl den neuentstandenen Anforderungen gerecht werden
sollten ; 2 . die Kapitalanlagen im Ausland während des
Kriegs in Gestalt von Darlehen an die Verbündeten
und die Kolonien ; 3 . den Wert der von Deutschland
bereits abgelieferten Vermögensstücke und den der gemäß
dem Friedensvertrag übernommenen Gebiete. Diese Po¬
sten insgesamt zu rund 2009 Millionen Pfund -sterling
angenommen, verbleibt ein Vermögeusverlust hurch den
Krieg von 3290 bis 3500 Millionen . Zwar läßt sich
nicht bestimmen, bis zu welchem Maß die Preise sich
befestigen werden, allein Crammond nimmt an , daß der
tatsächliche Wert des Gelds in dem ganzen Vereinigten
Königreich heute 40 v . H . weniger beträgt als 1914 .
Indem er den Wert des Volksvermögens vor denn Krieg
mit 16500 Millionen Pfund ansetzt , würde sich also
nach dem heutigen Geldwert dieses Vermögen auf 27 500
Millionen stellen oder nach Abzug des oben errechueten
Neinverlusts auf 24 000 Millionen . Demnach würden die
tatsächlichen Kriegskosten für das Vereinigte Königreich
einen Betrag ergeben, der 12,7 v . H - oder einem Achtel
des Volksvermögens entspricht.
4 Was das Britische Reich mitsamt den Kolonien

«ngeht, das in weitem Maß in den Krieg einbezogen wor¬
den ist, so läßt sich die Schätzung des .Volksvermögens
und Volkseinkommens der einzelnen Gebiete, unter denen
auch Aegypten erscheint , gegenwärtig im Vergleich zu
1910 in folgende Tabelle zusammenfassett, die Zahlen
alH Millionen Pfund :

' 1919 isio -
- ; t ß .,-w j : . wßM . Volks- Volks- Volks - Volks-

- ' - '
vermag , «inkomm , vermög . cink.

Vereinigtes Königreich 24 000 4 300 15 882 2 016
Kanada

"
- , 5 000 750 2072 259

Australien i ' 2 900 450 1312 164

Südafrikanischer Bund 1200 200 600 (
5

Neuseeland 480 80 320 40
Indien ^ 6 000 1200 3 600 608

Ägypten
1300 220)

Kronkolonien, Besitzungen ^ ) 1200 I/O

^ und Schutzgebiete _ 3 200 450 )_ /

Z^ st 44 08Ö 7650 24 986 3 332

Diese Zahlen , bemerkt Crammond , eignen sich) streng
genommen, nicht zum Vergleich, da in dein Geldpand
namhafte Verschiebungen eingetreten sind , im übrigen
di » Wertbemessung in den einzelnen Reichsteilen nicht

gleichmäßig mar . Immerhin läßt sich behaupten, daß
der Krieg

'
das Reich als Ganzes w irisch ält¬

lich in erheblichem Maße gestärkt hat und daß dessen
künftige Entwicklung in einem günstigen Licht erscheint .
(Das war ja für England auch der Zweck des Krieg» .)

* 1 Die sämtlichen Zahlen in diesem Aufsatz beziehen sich ein-
h blich auf Millionen Pfund Sterling ( 1 Psd . Sterling -w
^ »ftniark ) . -

Milädaä , Montag , äen 14 . duni 1920.

Die Unabhängigen lehnen atz.
Wie bereits berichtet, hat Reichspräsident Ebert den

Reichskanzler Hermann Müller beauftragt , sich mit
der Unabhängigen sozialdemokratischenPartei , der zweit¬
stärksten des Reichstags , wegen deren Beteiligung an der
neu zu bildenden Regierung in Verbindung zu setzen . Auf
ein diesbezügliches Schreiben Müllers hat jedoch der
Abgeordnete Crispieu namens der Partei der Un¬
abhängigen die Aufforderung abgelehnt . Crispieu er¬
klärte, die Unabh . soz. Partei stehe auf dem Standpunkt
des rücksichtslosen proletarischen Klassen -
kampfs mit dem Ziel der Beseitigung der kapitalistisch -
militaristischen Klassenherrschaft. Sie erstrebe die Be¬
sitzergreifung der politischen Macht durch
das Proletariat und dessen Alleinherr¬
schaft bis zur Verwirklichung des Sozialismus . Für
die Unabh . soz . Partei komme nur eine rein ^ oziali -

stische Regierung in Betracht , in der sie die Mehr¬
heit habe, den bestimmenden Einfluß ausübe und in der
ihr Programm die Grundlage der Politik bilde.

Das Berliner Blatt der Unabhängigen , die „ Freiheit ",
schreibt zu der Ablehnung , sie sei eine Selbstverständlich¬
keit . Müller habe der Partei der Uttabhängig 'M das Un¬
mögliche zngemntet , sich an einer Sammelrygierung mit
Bürgerlichen zu beteiligen und damit die Fortsetzung der
gegenwärtigen Richtung zu ermöglichen. Tie Partei ha¬
be aber erfahren , was die jetzt zusammengebrochene Koa¬
lition eines Teils der Arbeiterschaft mit dem Zentrum
und den Demokraten bedeute.

Der sozialdemokratische „Vorwärts " führt aus , die
Unabhängigen g

' anb
'
en auch jetzt noch, Deutschland

'
ganz

allein regieren zu können,
"

obwohl am 6 . Juni nur 4,8
Millionen Stimmen für sie und 20,4 Millionen gegen
sie abgegeben worden sind . Das deutsche Volk werde
jetzt die Regierung erhalten , die die Unabhängigen ge¬
wollt haben,

' nämlich die Führer , nicht die Wähler .
Diese werden über den Erfolg ihrer Stimmenabgabe
vor Erstaunen ans den Rücken fallen . Die Unab¬
hängigen hätten Bedingungen stellen können, die die
Sozialdemokraten in ihrem Bestreben, , das Steuer wei¬
ter links zu drehen, unterstützt hätten .

Tie Bedingungen , die in der „Freiheit " für den
Eintritt in eine rein sozialistische Regierung ohne Bür¬
gerliche veröffentlicht und die vom „Vorwärts " als für
die Sozialdemokratie annehmbar bezeichnet worden
waren , sind folgende:

1 . Eittmafsuiic- und Auflösung aller g -genrevolntionären Ver¬
bände, Mannschaflsersatz aus den Reihen der organisierten Ar¬
beiterschaft, politisch zuverlässige Führer . 2 . Aufhebung des
Ausnahmezustands , Frei 'assung aller verhafteten Revolutions-
Kämpfer und umfassende Amnestie. 3 . Bestrafung aller an dem

, Kapp -Ilmsinrz beteiligten Gegenrevolutionäre und der für das
Hinmorden von revolutionären Kämpfern Verantwortlichen . 4 .
Durchführung der Sozialisierung, beginnend auf dem Gebiet des

-Bergbaus und der Krafterzeugung — Kohle , Wasserkraft und
der Elektrizität —, Wetterführung der Sozialisierung der zu -
sammcngefafftcn Eisen - und Stahlerzeugung , des Transport-
und Verkehrswesens , sowie anderer hochentivickc -ter Industrien ,
umfassende -Kommuna 'i ierung . S Ueber'

.ühng des Grotzgound-
besitzes und der Großfürsten in gesellschaftliches Eigentum . Die
gesamten landwirtschaftlichen Betriebe - sind durch Bereitstellung
aller technischen und wirtschaftlichen Hilfsmittel, durch För¬
derung der Genossenschaften zur höchsten Leistungsfähigkeit zu
bringen. 6 . Sicherung der Lrbsnsmlttelverforgung der städti¬
schen Bwöikcrun ' , stäkst ? Belänpfu g des Leiensmittelwuchers .
7 . Ausbau der sozialen Gesetzgebung. Anpassung der Löhne,
Gehälter , Renten und Unterstützungen an die Kosten der Le¬
benshaltung , wirksame Schutzmas, ahmen zur Erfüllung der Ar¬
beitskraft . 8 . F enndschastüche Brzlehnn -en zu allen Völd- rn .
Friede mit Rußland . Erfüllung der sich aus dem Friedens -
veriraa , ergebenden Bedingungen .

Weitere Bemühungen .
Mit der Ablehnung der Unabhängigen ist der Auf¬

trag des Reichskanzlers Müller erledigt . Berliner Blät ^
tern zufolge wird der Reichspräsident nunmehr voraus¬
sichtlich den Zenirumsführer Trimborn mit der Ka¬
binettsbildung beauftragen . Ti ser werde verbuchen , aus
Zentrum (67 Mandate ) , Sozialdemokratie ( 110) , Fö¬
deralistische Partei (21 ) oder wenigstens deren einem
Teil , der Bayerischen Volkspartei f12) und den De¬
mokraten (45) die alle Koalition wieder herznstellen, die
insgesamt 243 bzw . 234 Mandate hätte , also eine un¬
bedingte Mehrheit von nur 25 bzw . 14 Mandaten . Wür¬
de auch dieser Versuch scheitern , so wird wahrscheinlich Dr .
Stresemann oder Dr . Heintze (Deutsche Volks-
Partei mir 61 Mandaten ) der Auftrag znfallen,

' doch
wird eine Enistheidung wohl erst getroffen werdest nach -
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dem die sozialdemokratische Parteikonferenz am 13 . Juni
Stellung genommen

"
haben wird .

"j
Der Parteivorstand der Bayerischen Volks -

partei erklärte , die Bayerische Volkspartei könne sich
an jeder Koalition beteiligen , der die Unabhängigen nicht
angehören . 1

Der „Berliner Lokalanzeiger" ist der Ansicht, selbst
wenn die Sozialdemokratie von der neuen Regierung
sich fermhalten sollte, wären die bürgerlichen Parteien
einschließlich der Demokraten stark genug, eine feste Koa¬
lition zu bilden, da sie von 461 Mandaten (die Ge¬
samtzahl der Reichstagsabgeordneten hat sich nachträg¬
lich etwas geändert ) 269 haben, cllso über eine Mehr¬
heit von 77 Stimmen verfugen . Tie „Tägl . Rundschau"

(Stresemann ) dagegen sieht in dem etwaigen Ausschluß
der Sozialdemokratie einen schweren Fehler . Wenn sie
sich weigern würde, der Koalition beizutreten, so hätte
sie die Verantwortung zu tragen .

Die Zentrumsfraktion ist auf Dienstag , den 15 . Juni
nach Berlin einbernfen . /

Voraussichtlich wird der Reichstag am 24 . Juni
znsammentreten . -----— ^

--- kw-e
Nerres vom Tage .

Heeres « und Marinekammer . -
Berlin , 13. Juni . R-eichSwrhrminister Geßler hak

die Errichtung einer Heeres- und Marinekammer unge¬
ordnet, die dem Chef der Heeresleitung und dem Chef
der Admiralität unterstellt werden und dem Reichswehr¬
minister gls beratende Behörde zur Seite stehen sollen.

Aus der Bremer Schiffahrt . ^
Bremen , 13 . Juni . Vier Bremer Aktienreedereien ,

der Norddeutsche Lloyd, Hansa , Argo und Neptun , pla¬
nen eine finanzielle Vereinigung zur Abwehr fremder
Kapitaleindringlinge . Man denkt an einen Finanz¬
trust , der von jeder der vier Gesellschaften bestimmte
Posten Aktien in dauernden Besitz nimmt . I -

Abrcise der internationalen Kommission ans
Schleswig .

Flensburg , 13 . Juni . Die internationale Kommission
wird mit ihren Truppen - in den nächsten Tagen abreisen.
Ein großer Dampfer ist bereits auf der Förde einge-,
troffen . Tie deutschen Verwaltungsbehörden und das
Militär werden sodann die zweite Zone wieder besetzen,
die erste geht völlig an Dänemark über . . . , ,

Amerikanische Fleischsendung .
Berlin , 13 . Juni . Wie die „ Boss. Ztg .

" berichtet,
hat das Handelsamt in Washington die deutsche Regie¬
rung benachrichtigt, daß mit amcMFanischen Fieischaus-
fubrsirmen ein Kredit von 45 Mill . Dollar (etwa 1800
Mill . Papiermark ) vcreinbarll sei . Mit der Verschiffung
des Fleisches könne sofort begonnen werden .

Zur Regierungskrise in Oesterreich.
Wien , 13 . Juni . Der niederösterreichische Arbestcr-

rat faßte eine Entschließung, die sich gegen eine bürger¬
liche Regierung richtet und die Arbeiterschaft aufrnft ,
im Falle einer solchen Regierungsbildung in den Gene¬
ralstreik cinzntreten . ^
Giolitti für Aufnahme der Mittelmächte in den

Völkerbund .
Rom , 13 . Juni . „Stampa " meldet, daß Giolitti

in seinen Verhandlungen mit den Parlamentariern zur
Bildung des Kabinetts sich für die Einbeziehung der
früheren Mittelmächte in den Völkerbund ausgesprochen
habe .

Bom Völkerbund .
London , 13 . Juni . Wahrscheinlich wird der Untcr -

richtsminister Fisher England bei der Sitzung des
Völkerbnndsrats am 14 . Juni vertreten , wo über das
Ersuchen Persiens betreffend die Besetzung Enzelis durch
die Bolschewisten beraten werden soll . Der Vertreter
Frankreichs wird Bourgeois sein . Es ist das erste Mal ,
daß der Völkerbund auf Grund Ersuchens eines Mit¬
glieds zusammentritt , um als Friedensvermittler auf-
zutreten . Einer der beiden Parteien , Sowjet -Rußland ,
ist nicht Mitglied des Völkerbunds und die Bnndessatzung
sieht für diesen Fall vor , daß der' betreffende Staat aufge-
fordrrt werden kann , für den vorliegenden - trestfall die
einem Mitglied obliegenden Verpflichtung znnehmen.

Krieg im Osten .
^ Kopenhagen, 13, Juni . Ejnem Telegramm guA.



Aus öer kjeimut .
Wildbad , den 14 . Juni 1920 .

Sitzung des Gemeinderats am 3 . Juni 1920 . An¬
wesend StudtsHultyeißBätzner und 12Gemeinderäte . (Forts .)
DerVorsisirnde benrerkt hiezu : das Finanzministerium über¬
gehe die T .ckfawc, daß der Gemeinderat im Jahre 1870 und
1877> die Evffwmlg der Kurtaxe der Badverwaltung nur
in stets wi d- rrr nfiich er Weise überlassen und sogar
für den Fat : der Zurücknahme der Kurtaxe an die Stadt
im Bckckuffck vom 6 . Mai 1875 nähere Bestimmungen
getroffen xabe, Die seitherige Mitwirkung der Stadt bei
Erhebung de' Kurtaxe werde ebenso völlig außer acht ge¬
lassen. Im B " -' : ck-t der Bau - und Bergdirektion an das
Finanzministerium vom 21 . Mai 1920 werde verschwiegen,
daß die Stadt ff.s 17-05 die Nachlässe und Ermäßigungen
der Kurtaxe an Kurgäste besorgt habe, daß Aenderungen
an der Kur are bisher nur unter Mitwirkung und mit
Zustchmiuna der Stadlgemeinde , so 1870 , 1875 , 1883 und
1910 erfolge Pck, daß die Stadt bezw . der Stadtvorstand
bei der Fiff- ffchung der Konzertzeiten der aus Kurtaxmitteln
bezahlten Kurkapetle bis heute mitgewirkt hat , was als
ein Aus un des Nechts der Stadt auf die Kurtaxe zweifel¬
los anzusehrn ist und daß der Badverwaltung die Erheb¬
ung der Kurtaxe ohne die von der Stadt mit der Kur¬
liste zu liefernden Unterlagen im bisherigen Umfange gar
nicht

'
möglich ist. Auf die Beschwerde des Gemeinderats

über die rücksichtslose , in die jetzige Zeit nicht mehr passende
Behandlung der Stadtgemeinde , des Gemeinderats , der
Aerzte und Kurinteressenten sei das Finanzministerium
gar nicht eingegangen . Bei der sich einsetzenden Debatte
wird auf die großen Schädigungen hingewiesen, welche
durch die abnorme Erhöhung der Kurtaxe und der Bäder¬
preise namentlich den kleinen Zimmervermietern zugefügt
werde, deren ff,immer bis jetzt meistens leer stehen . Die
großen Hotels seien wohl besucht, aber auch nicht in be¬
friedigendem Maße . ' Den minder - und mittelbe¬
mittelten Kreisen sei jetzt der Besuch unseres
Bades unmöglich gemacht . Einige Gemeinderäte
wünschen ein schärferes Vorgehen gegen die Badverwal¬
tung . Geradelt wird auch , daß der Erlaß des Finanz¬
ministeriums im hiesigen Lokalblatt und im Enztäler ver¬
öffentlicht worden sei , ehe er bei der Stadtgemeinde ein¬
getroffen war . Der Vorsitzende bemerkt hiezu, daß man
derartige Unfreundlichkeiten nachgerade gewöhnt sei . So
sei im neuesten Badprospekt der Badverwaltung die Stadt¬
gemeinde völlig totgeschwiegenworden . In dem 36 Seiten
großen Prospekt gebe es in Wildbad nur eine Behörde ,
nämlich die Badverwaltung . Die Stadt könne sich zwar
mit den hiesigen Aerzten trösten , die auch totgeschwiegen
seien . Jur früheren Prospekt seien sie aufgeführt , im
neuesten nur auf einem eingelegten Blättchen an unmerk¬
licher Stelle . — Schließlich beschließt der Gemeinderat
einstimmig, auf dem Recht zur Erhebung der Kurtaxe,
derer , Einzug der Badverwaltung nur in stets widerruf -

' sicher Welle überlassen wurde, zu beharren , die Frage auf
dein Rechtswege zum Austrag zu bringen und die Rechts¬
anwälte Haußmann und Heusel in Stuttgart mit Einleg¬
ung der Mchisbeschwerde an den Perwaltungsgerichtshof
bezw . der Vewaltungsrechtsklage an die Kreisregierung
in 'Reutlingen als Verwaltungsgerichts 1 . Instanz zu be¬
auftragen . Um eine weitere Schädigung der Badestadt
und der hiesigen Zimmervermieter möglichst zu verhindern ,
wird zugleich angeordnet , daß bis zur Entscheidung des
Rechtsstreits die Mitwirkung der Stadt bei Erhebung der
Kurtaxe eiuzustettenund dies der Badverwaltung mit dem
Anfügen mitzuteilen sei, daß bis dahin eine öffentlich recht¬
liche Verpflichtung der Kurgäste zur Bezahlung der Kur¬
taxe nicht mehr bestehe und daß insbesondere alle Lust¬
kurgäste von der Bezahlung der Kurtaxe völlig befreit seien .
Der Vorsitzende bemerkt noch, daß wenn der öffentlich
rechtliche Charakter der hies . Kurtaxe, wie das Finanz¬
ministerium behauptet , beseitigt sei, dann die Schranke
für die Entwicklung Wildbads als Luftkurort falle. Seien
die Lustkurgäste künftig von der Kurtaxe bestell, so sei zu
hoffen , daß der Zuzug solcher wieder stärker einsetze. Auch
ein Teil der übrigen Kurgäste könne unter den von der
Badverwaltung jetzt geschaffenen Zuständen zur Kurtaxe

nicht ohne Weiteres herangezogen werden . Eine Verpflich¬
tung der Gasthofbesitzer ' und der gimmervermieter zur Mit¬
wirkung beim Einzug der Kurtaxe- zur An - und Abmel¬
dung der Fremden bei der Badverwaltung oder auch nur
zur Auskunftserteilung an diese über Ankunst und Ab¬
reise der Gäste bestehe nicht. Sie seien nur , wie bisher ,
zur polizeilichen Anmeldung beim Stadtschultheißenamt
verpflichtet. Was die Frage der Erhöhung der Bad¬
gebühren für die Wildbader Bürger anbelangt , so beschließt
der Gemeinderat , die Vertreter der Stadtgemeinde Rechts¬
anwälte Haußmann und Heusei zu ermächtigen, die Klage
auf Wiederherstellung des freien Badrechts der Wildbader
Bürger im ordentlichen Rechtsweg sofort einzureichen. Zum
Schluß werden noch versch. kleinere Gegenstände erledigt .

Unglücksfälle . Am Samstag Nachmittag wurde der
in Cannstatt in Diensten stehende Sohn des Wilhelm
Simon von einem Langholzfuhrwerk in Münster bei
Cannstatt überfahren und trug dabei tödliche Verletzungen
davon . — Am Sonntag Nachmittag drohte in der Woh¬
nung des Schreinermeister Pfau hier ein Zimmerbrand
auszubrechen, doch konnte er noch bevor größerer Schaden
entstand gelöscht werden.
Spielplan des Landeskurtheaters vom 14.—IS . Juni .

Montag , 14 . Juni
Dienstag , 15 . Juni
Mittwoch , 16. Juni
Donnerstag , 17. Juni
Freitag , 18 . Juni
Samstag , 19 . Juni

Niobe
Fünf Frankfurter
Schwarzwaldmädel
Pose von Stambul
Frühlingslust
Verlorene Tochter.

Letzte Nachrichten .
,

' Hassel schwer erkrankt.
Rom , 13 . Juni . Ter Nachfolger des vor kurzem

verstorbenen deutschen Geschäftsträgers in Nom v . Herff ,
der neu ernannte Legätionsrat v . Hassel , ist ebenfalls
schwer erkrankt.

Berlin , 13. Inn . Der Anschluß Koburgs au
Bayern wird am 1 . Juli vollzogen werden . — Jur
Zwickau-Lugau-Oelnitzer Kohlengebiet ist eine sehr erheb¬
liche Abnahme der Kohlenförderung zu verzeichnen . Tie )
Betriebsräte haben sich mit der Wiedereinführung der '

achten Ueberstunde einverstanden erklärt .
Berlin , 13 . Juni . Gestern haben die in Berlin aus¬

ständigen Friseur- und Barbiergehilfen die Arbeit wie¬
der ausgenommen . . ^ ,

Wieder die Franzosen .
Gleiwitz , 13 . Juni . Als sich gestern vormittag hier I

mehrere Gymnasiasten lächelnd über die auffällige Uni- :
form eines schottischen Soldaten unterhielten , stachen , f
dem „Oberschlesischen Wanderer " zufolge, französische
Soldaten mit Seitengewehren auf die Schüler ein , von I
denen drei schwer verletzt wurden . Tie Erregung der
Bevölkerung ist ungeheuer .

V Geiselmordprszcß .
München , 13 . Juni . Im dritten Geiselmordprozeß

wurde der Angeklagte Josef Walleshauser wegen
fortgesetzten Verbrechens des Mords zum Tode und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer ,
der zweite Angeklagte Rotter von der Anklage we¬
gen Mords freigesprochen , dagegen wegen Beihilfe zum
Hochverrat zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Die Italiener ans dem Rückzug .
Nom , 13 . Juni . (Stesani . ) Wie dem „Temps" ans

Valona berichtet wird , schicken sich die italienischen Trup¬
pen an , das montenegrinische Gebiet zu,räumen . . Sie
haben Antivari nnd Dulcigno bereits verlassen , lieber
das Schicksal der Besatzung von Skutari ist man noch
im Ungewissen .

Wood Präsidentschaftskandidat .
Chicago , 13 . Juni . Der Konvent der rep nblika -

Nische n Partei hat den General Wood , während des
Kriegs Stabchef des amerikanischen Heers , als Kandidaten
kür die Präsidentschaft aufaestellt .

d^ .FLie Lief Vvirbotte» „Times "^ " melden , urüsastt das
j Wchlprogrckmm H>es rcpnblrkanischeü Könvimtsstllister der
! Mistbilligung der Bestimmungen °dsis Völkerbundsver -
, trags u . ä . noch folgende Punkt : Freie Fahrt für
i amerikanische Schiffe durch den Panama -Kanal, Aus-
s fuhrverbot für amerikanische Kohle nach Kanada , falls
' dieses Land nicht seine Gesetze über die Wälder zu Guu -
j sten der amerikanischen Papierinteressen abändert , Schutz

der amerikanischen Interessen in Mexiko unter gleich¬
zeitiger Verurteilung von WilsonS mexikanischer Poli¬
tik . Tie Uebernahme des armenischen Mandats wird für
unerwünscht erklärt. Ten Demokraten wird vorgeworfen ,
sie haben weder für den Krieg noch für den Frieden
Vorbereitungen getroffen . Wilson wird des selbstherr¬
lichen Auftretens beschuldigt und seine Amtsführung
verurteilt.

Die argentinische Getreideausfuhr .
Buenos Aires , 13 . Juni . Tie Kammer besteht dar¬

auf , daß der Ausfuhrzoll für Getreide auf 40 und für
Niehl auf 50 Dollar angesetzt wird . — Tie diploma¬
tischen Vertreter Englands, Italiens und Frankreichs
sind beim Minister des Aeußern vorstellig geworden ,
damit die durch die Verbündeten vor dem Ausfuhrverbot
gekauften Lebensmittel zu annehmbaren Bedingungen ans¬
geführt werden können .

Kairo , 13 . Juni . (Havas . ) Auf den Ministerpräsi¬
denten Nessim Pascha wurde ein Bombenattentat ver¬
übt ; er blieb unversehrt , dagegen wurden 3 andere
Personen verletzt.

— Die badischen Zigarrenfabriken sind, wie die
„Bad . Post" berichtet, am Ende ihrer Au 'nahmesähig -
keit in Rohtabaken angekommen . Ihre Läger sind
überfüllt . Es könnten Rauchwarenfabrikake in Men¬
gen hcrgestellt werden , wenn es nicht an Aufträgen feh¬
len würde . Tie Konsumenten halten, wie in allen an¬
deren Artikeln , so auch hier , mit dem Kauf zurück . Mann¬
heimer Zigarrenhandlungen haben ihre Verkaufspreise
schon bis zu 40 Prozent ermäßigt, um den Absatz wie¬
der zu beleben.

Wiblingen , 12 . Juni . (Zeitgemä ß .) Tie in hie¬
siger Kaserne einguartierte badische Feldkolonne wird nach
Söflingen verlegt in die frühere Ulanengarnison. Wäh¬
rend in einem hiesigen Gnsthof eine Abschiedsfeier ver¬
anstaltet wurde , sind der Kolonne zwei wertvolle Pferde
gestohlen worden .

Tie Bedingungen Ser Deutschen Bolksparter .
Berlin , 12 . Juni . Die führenden Mitglieder der

Deutschen Volkspartei (Nationalliberale) traten heute zu¬
sammen , um die Bedingungen der Deutschen Volkspartei
für eine Teilnahme an der Regierungskoalition sestzu -
setzen . Tie Deutsche Volkspartei fordert : Entpoliti¬
sierung des Auswärtigen Amts , nnd des
R ei chs w i rt s ch a f tsmini steriu nrs , Stärkung
der Rechte des R e i chs Wirt s ch a f ts r a '

t s , Auf hö¬
ren der Aemterbesetzung nach der Partei¬
zugehörigkeit und Beschränkung der Politi¬
schen B e a m t e n ste l lun g auf jene Verwaltungsstel¬
len , die als unmittelb ar politisch anzusehen sind .
In 'den Parteikreisen wird erklärt, daß die Fraktion für
keinen von ihren eigenen führenden Politikern eine Mini -
sterstelle fordere , was nicht ansschließe , daß sie Minister
aus der Fraktion stelle, wenn es verlangt werden sollte
und daß sie gegen Hermann Müller als Reichs-
kauzler oder Minister des Auswärtigen unbeding¬
ten Wid erstand leisten würde .

Einberufung des Reichswirtschaftsrats .
Berlin , 12 . Juni . Die Einberufung des vorläufigen

Reickswirtschaftsrates ist, der „Voss . Ztg .
" zufolge , zum

30 . Juni beschlossen worden .
Amsterdam, 12 . Juni . Der Pariser Korrespondent

der „Times " meldet : Tie Botschasterkonferenz hat den
König von Belgien ersucht , als Schiedsrichter
iu der Tescheucr Frage (der Streitfrage zwischen Polen
und Tschechen ) aufzutreten .

Lrotkurten - Abgabe .
Die Abgabe » der Brot -, Zucker - und Butterkarteu

erfolgt am
Dienstag , äen tö . ^ uni ,

vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr .
üebensmittelamt .

Megen -Um 2 ug
bleibt mein Geschäft vom 15 .—24. Juni

ßesvblosssn.
frau Oinkner .

c- iQir

Heschästs - Empfeblung .
bringe clxn titl . kjotels sowie cker verebrlichen

Einwoknerschatt von lVilckbacl meine

Limonade - u.
Mineralwasser-

M iisebandlung
in emplelllenäc Erinnerung

Wllielm Eitel ,
Ltrsubenberg Nr. 48 -

ttokvkvloknung
4 .m gonuabenä, cken IS . luni rwiseken 13 anck

12Vr Ukr vuräs sw 8prungtiü<>6l eine
8ollüsnIvkIon - Lr - iellos «rk « verklön . Der I in
cker , velebvr xesedvn worckev ist , wolle dieselbe
Koks Lelokvang beim kuuckamt oäer kartier cle? tzuellen -
bots abgsksv .

ÜLwbllrK - SrL8i ! ivll ,
mH elsulookvi , llsmpkki -n

Ldladrt von Llrmbars
Mitts ovck Lacke lali.

Die Dampfer füliren nur 1 . Klasse .
Lillstts u . Auskllntts ckurob chs

Vertreter kur kflläkaä

Vkr. Svluoick u . Soda ,
L^sntursn , Dabaktabrilrats sir gw8.

Freundliche

Aoknung
4 Zimmer und Zubehör zu
vermieten . Näheres Exped.
ds . Blattes .

Ein Paar
6ummi -

Ms55et '5tiefe1
hat zu verkaufen

kl » Okinvgslo
Siidfrüchtenhandllmg.

?Sll8ioa
mit Mittagstisch suvkl Ehe¬
paar für S Wochen in Wild
bad oder Umgebung . An
geböte an Robert Schüler ,
Magdeburg , Gärtnerstr . 11.

Wilckbsä.

LölsuektMLS -

Körper ,
MKlLLM,

iLLeKsulLNIVSIl
mit H.kkumulLtor

ülsktr . LLxsl- u.
Hoek - ^vvLrLts ,

AüKvlLttöQ,
Hsi 2 - Ll 88SU

null 80 N 8ti^s 8vkwa «k-
8 trom - ^ rtilrkl alle 8
prima Wars rum Arö88 -
tsn Reil krieäeiw-IVare
swMsklt 697
Osrl I^ srtmsnn

u .insek .

Verkaufe meinen

SrL8vrtrLS
von 45 Ar .

>lor - I Soll b . ä. Icklläs .

6ebr. össkerä
gebrauchter

kjöusbsckofen
2 neue Her-öe

Kat preiswert ru verkanten .
Okenlelrer Hammer .

2 Loklüsssl
Sonntag Abend in der Haupt¬
straße verloren . Um Abgabe
in der Exped . ds . Bl . wird
gebeten.

c - Mr - llm kbeam
-

Direktion Steng är llrauö.

Montag , 14. Juni

Schwank in 3 Allen von
Oskar Blumenthal .
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